
FAKTUM
Die aktuelle Ärzteinformation der Wissenschaftlichen Akademie für Vorsorgemedizin

Nr. 2 Sonderedition | 2018

»	 Impfung, Vorsorge & MKP
	 E-Impfpass_E-Doku für AmtsärztInnen_SchulärztInnen-Projekt

»	Transparenz schafft Synergie
	 Obmann Michael Adomeit berichtet über die Entwicklungen der letzten Monate

»I.K.A.
	 Neuer Kassenvertrag_Neues Team

Wissenschaftliche
Akademie für

Vorsorgemedizin

Die Interdisziplinäre Kontakt- und Anlaufstelle I.K.A.
in Graz sucht ab Dezember 2018 eine/n

Arzt/Ärztin für Allgemeinmedizin 
Teil- oder Vollzeit
Die Arbeitsfelder der I.K.A.
•	 Indikation, Einstellungsbegleitung, Rezeptur 	

und Therapieführung im Rahmen der 		
Substitutionsbehandlung

•	Allgemeinmedizinische & 			 
Suchtmedizinische Grundversorgung 

•	Pflegerische Betreuung & Gesundheitsvorsorge
•	Klinisch-psychologische Diagnostik & Behandlung
•	Sozialarbeiterische Beratung & Betreuung 
•	Case- und Care-Management 

Wir suchen ÄrztInnen mit ...
•	 Interesse an der Arbeit mit suchtkranken Menschen
•	 Interesse an interdisziplinärer Teamarbeit
•	Jus Practicandi und Substitutionsdiplom 		

bzw. der Bereitschaft dieses Diplom zu absolvieren
•	Erwünscht: Berufserfahrung in der Arbeit 		

mit suchtkranken Menschen

Wir bieten ...
•	Teil- oder Vollzeit-Anstellung ab Dezember 2018
•	Geregelte, familienfreundliche Arbeitszeiten – 
	 ohne Journal- und Nachtdienste
•	Mindesteinstufung EUR 3.768,80 brutto/Monat 
	 (Basis 38 Wst.; entspricht Schema SI/3, 	Stufe 1)  

zzgl. anzurechnender Vordienstzeiten und Zulagen
•	Externe Supervision, aktives Fortbildungsmanage-

ment & gutes 	 Betriebsklima in einem multiprofes
sionellen Team

Bei Interesse senden Sie bitte die Bewerbungen an: 

Margit.Pufitsch-Weber@vorsorgemedizin.st
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Auf einen Blick

Niedergelassene ÄrztInnen

Für neue Impf-ÄrztInnen: Online- 
Anmeldung ins steirische Impfnetzwerk 
Falls Sie sich noch nicht an den Gratis­
impfaktionen beteiligen, das aber tun 
wollen: „Neue ImpfärztInnen“ können 
ab sofort auch online dem steir. Impf-
netzwerk beitreten – und damit ihren 
PatientInnen die im Rahmen der öffent-
lichen Gratis-Impfaktionen vorgesehe-
nen Impfungen kostenlos anbieten.
Dazu wählen Sie bitte im Registrie-
rungsformular für einen neuen Online-
Account das Kästchen „Beitritt Impf-
netzwerk“ und füllen die entsprechen-
den Formularfelder aus. Die WAVM mel-
det sich dann bei Ihnen, um die weiteren 
Schritte mit Ihnen abzustimmen. Bei 
Fragen zu Online-Service und Anmel-
dung wenden Sie sich bitte telefonisch 
an die MitarbeiterInnen der WAVM 
(0316/829727) – wir helfen gerne.

Impfrecherchen vereinfachen  
– Online-Service nutzen
Mit Inkrafttreten der DSGVO im Mai 
2018 wurde die Kommunikation zwi-
schen WAVM und den steirischen Impf
ärztInnen adaptiert – wir haben im fak-
tum Mai ausführlich berichtet. 
Zahlreiche ImpfärztInnen haben mitt-
lerweile einen Online-Account bei der 
WAVM angemeldet. Sie erhalten die 
Recherchen also 
nicht mehr via E-
Mail/Fax, sondern 
bearbeiten sie direkt 
im Online-Servicebe-
reich „Recherchen“ 
und ersparen sich da-
durch viel Zeit. Falls 
Sie noch keinen On­
line-Account regist­
riert haben und daher 
die Recherchen noch 
über Postsendungen abwickeln (müssen), können Sie die Anmeldung im Online-Service 
jederzeit unter https://www.vorsorgemedizin.st im Login- & Downloadcenter nachho­
len. Alle Services und Berichte wie Impfstatusabfrage, Quartalsabrechnung des 
Impfhonorars und Recherchen zu Impfungen stehen nach der Anmeldung sofort 
und kostenlos zur Verfügung. 

AmtsärztInnen

Änderung von Zuständigkeiten  
und Kontaktdaten
Falls sich in Ihrem Sanitätsreferat perso­
nell u/o bei den Zuständigkeiten etwas än­
dert, vergessen Sie bitte nicht, die Ände­
rungen auch an die WAVM weiterzuleiten. 
Das ist nicht nur für die Korrespondenz 
von Bedeutung, sondern auch weil mit 
Zuständigkeiten auch Berechtigungen 
für bestimmte Online-Services (Impf-
statusabfrage, Quartalsstatistik) ver-
bunden sind – und diese sind z. B. bei 
ausgeschiedenem Personal nicht mehr 
gültig. Ebenso müssen für neue Perso-
nen erst die entsprechenden Berechti-
gungen eingerichtet werden.

Schulimpfaktion 2018 – Klassenlisten
Die WAVM stellt auch im Schuljahr 
2018/19 wieder die Klassenlisten für die 
Schulimpfaktion bereit. Aktuell wurden et­
wa 450 Schulen aktualisiert, die einlan­
genden Listen werden laufend bearbeitet 
und so rasch wie möglich für die Doku­
mentation der Schulimpfaktion bereitge­
stellt. Zur Erinnerung: Wenn Sie im 
Schulimpfprogramm die SchülerInnen 
einer Schule in Rot angezeigt bekom-
men, stammen die Daten aus dem vori-
gen Schuljahr, bereits aktuelle Klassen-
listen sind in schwarzer Schriftfarbe 
dargestellt.

Amt & Praxis

Impfserien:  
Komplettierung vs. Neubeginn: 
In der Praxis kommt es immer wieder vor, 
dass der Abstand zwischen den einzelnen 
Teilimpfungen einer Impfserie über die 
empfohlenen Impf-Intervalle hinausgeht, 
z. B. wenn das Kind längere Zeit erkrankt. 
Wie ist dann vorzugehen? 

Grundsätzlich „zählt“ jede Impfung. Es 
lassen sich aber für die unterschiedli-
chen Impfungen mit unterschiedlichen 
Impfschemata kaum bzw. nur schwer 
allgemeingültige Richtlinien definie-
ren. Daher sind diese Spezialfälle mit 
abweichenden Intervallen immer im 
Einzelfall zu beurteilen und die opti-
male Vorgehensweise soll – am besten 
in Abstimmung mit ImpfexpertInnen – 
gefunden werden. 

Im österreichischen Impfplan 2018, ab 
Seite 6 werden die Nachhol-Empfeh-
lungen erläutert, auf Seite 66 zu den 
Impfabständen folgendes empfohlen: 
„Eine Unterschreitung der empfohlenen 
Impfabstände ist nicht empfohlen, ... da 
dieses Vorgehen einen negativen Einfluss
auf die Schutzwirkung haben kann. Inner­
halb der Grundimmunisierung soll der an­
gegebene Mindestabstand vor allem zwi­
schen vorletzter und letzter Teilimpfung 
(meist 6 Monate) nicht unterschritten wer­
den, um den Aufbau eines langanhalten­
den Impfschutzes zu ermöglichen.“ 

Bitte wenden Sie sich bei Spezialfällen an 
ImpfexpertInnen oder an die die Reiseme­
dizinische Impfstelle der Steiermärkischen 
Landesregierung (0316/877-5551 bzw.  
-3577).

Impfstatusabfrage im Online-Service
Sie möchten den Impfstatus eines Patien­
ten/einer Patientin im Online-Service ab­
fragen, finden aber die Person nicht? – 
Bitte nutzen Sie das auf der 
Impfstatus-Seite bereitgestellte Video, 
um Ihre Sucheingabe zu optimieren.

von MICHAEL ADOMEIT

Dass die Wissenschaftliche Akademie 
für Vorsorgemedizin eine ziemlich rege 
Organisation ist, wird bereits beim Blick 
auf unsere Agenda deutlich, die vom 
Mutter-Kind-Pass über die Gratisimpf
aktionen für Kinder und Jugendliche bis 
zum medizinischen Behandlungsange-
bot in der I.K.A., der interdisziplinären 
Kontakt- und Anlaufstelle für opiatab-
hängige Menschen, reicht.

In all diesen Bereichen haben sich von 
April 2018 bis zur Drucklegung dieses 
Hefts Anfang November wichtige Ent-
wicklungen, Neuerungen, Änderungen 
ergeben, über die ich aus zwei Gründen 
gerne überblicksmäßig berichten will: 

Einerseits ist mir als – im April gewähl-
ter – WAVM-Obmann Transparenz sehr 
wichtig. Ich habe mir vorgenommen, 
die Vereinsmitglieder, Netzwerk- und 
Kooperationspartnerinnen und -part-
ner offensiv am Laufenden zu halten. 
Das ist – leider – in den letzten Mona-
ten in der Dichte der Ereignisse zu kurz 
gekommen soll daher umgehend nach-
geholt werden. 

Zweitens ergibt sich durch transparen-
te Kommunikation auch immer zusätz-
liche Vernetzung: Synergien können 
nur entstehen, wenn man voneinander 
weiß; das erlebe ich in meiner Praxis-
gemeinschaft jeden Tag – und möchte 
diesen Aspekt daher gerne in „die Aka-
demie“ einbringen. Also, was hat sich 
getan? Womit beschäftigen wir uns? 
Woran könnte man sich beteiligen – 
wenn man Interesse/Zeit/Lust hat?

IMPFAKTIONEN
Masern/Europäische Impfwoche
Auch heuer nahm die WAVM die euro-
päische Impfwoche Ende April zum An-
lass, die Masern-Impfung v. a. in den 

steirischen Pflichtschulen zu unterstüt-
zen. Erfreulicherweise konnten bis En-
de September 17.000 Masern-Impfun-
gen dokumentiert werden. Das liegt 
zwar unter den Spitzenwerten des Jahrs 
2017 – ist aber verständlich, weil diese 
Aktion der Lückenfüllung und der Kom-
plettierung in Pflichtschulen gilt. Viele 
Kinder/Jugendliche wurden also bereits 
im Vorjahr erreicht, damit wird die Lü-
cke kleiner. Dennoch ist jedes einzelne 
zusätzlich vollständig gegen MMR ge-
impfte Kind  bzw. jede/r einzelne Ju-
gendliche ein  Erfolg und die Mühe je-
denfalls wert. Herzlichen Dank an alle 
– v. a. auch die schulärztlich tätigen – 
KollegInnen, die sich dafür so tatkräftig 
und effektiv eingesetzt haben! 

Und nehmen wir uns bitte fest vor, auch 
weiterhin jede Möglichkeit zur Masern-
Impfung zu nützen – auch bei den Er­
wachsenen: Ende Oktober sind bei einem 
erwachsenen Oststeirer mit hoher Wahr­
scheinlichkeit Masern aufgetreten – die 
Bestätigung durch die Referenzzentrale 
ist zwar zur Drucklegung noch nicht er-
folgt, aber sehr wahrscheinlich. Vermut-
lich hat sich der Mann in einer oberstei-
rischen Wanderhütte angesteckt.

Im Testbetrieb: elektronische Impf- 
Dokumentation für AmtsärztInnen 
Das neue Tool, mit dem AmtsärztInnen  
die Schulimpfungen per Online-Web-
Plattform dokumentieren können, be-
findet sich derzeit gerade in der Test-
phase – und die scheint sehr zufrieden-
stellend zu verlaufen. Der Vorteil des 
neuen Systems: Das bisher nötige Her-
unterladen von Klassenimpflisten (... 
die von manchen Schulen sehr spät 
bzw. zögerlich beigestellt wurden, was 
zu „Reibungsverlusten“ beiträgt; siehe 
Kolumne auf 1en Blick) wird man sich 
in absehbarer Zukunft sparen können. 
Und: Neue SchülerInnen können prob-
lemlos aufgefunden sowie vor Ort bei 

Transparenz schafft Synergien
Das letzte halbe Jahr in der WAVM war sehr ereignisreich – was sich  
getan hat und weiter tun soll, berichtet WAVM-Obmann Michael Adomeit.

Bedarf auch schnell neu angelegt wer-
den – womit der Volatilität der Zuord-
nung von Kindern/Jugendlichen zu 
Schulklassen Rechnung getragen wird.

Ante portas: 
der elektronische Impfpass 
Früher oder später wird sich auch die 
Impfdokumentation der niedergelasse-
nen KollegInnen ändern, weil die Re-
gierung den elektronischen Impfpass 
mit Vehemenz voranbringen möchte – 
und das bedeutet eine Anbindung an 
ELGA. 

Aus Sicht der WAVM ist das im Grunde 
erfreulich: Je vollständiger, schneller 
und leichter dokumentiert wird, umso 
qualitätsgesicherter wird geimpft. Aber 
jetzt folgt ein  – notwendiger – Vorbe-
halt: Der e-Impfpass ist aus unserer 
Sicht nur dann sinnvoll, wenn er gut 
funktioniert, die Impfungen valide do-
kumentiert, die nötigen Auswertungs- 
und Abrechnungsschnittstellen aufweist 
uvm. Und: Dass Funktionalität und 
Praxistauglichkeit in Sachen ELGA aus 
ärztlicher Sicht mitunter hart erkämpft 
werden müssen, wissen alle ÄrztInnen, 
die etwa bei der Pilotierung der e-Me-
dikation beteiligt waren. 

Impfungen bei Kindern und Jugendli-
chen sind viel zu wichtig und zu heikel, 
um allenfalls über den Kamm einer 
„Systementwicklung am grünen Tisch“, 
die dann zu dysfunktionalen Lösungen 
führt, geschoren zu werden. Also ver-
sucht die WAVM, die gesicherte Qualität 
des Status quo (und die ist bedeutend 
höher als bei den Erwachsenenimpfun-
gen) ins neue System einzuspeisen – 
auch wenn das sehr fordernd ist. Da sitzt 
die „kleine“ WAVM mit Riesen wie EL-
GA, KAGes & Co an einem Tisch und 
bringt Qualitätsanforderungen ein ... 
Erfreulicherweise werden wir in diesem 
Anliegen sowohl vom Büro LR Drexler 



4 FAKTUM   November 2018

Info WAVM aktuell

als auch von der Gesundheitsplattform 
Steiermark sehr tatkräftig unterstützt. 
Beiden ist die hierzulande gewohnte 
epidemiologische Sicherheit und Quali-
tät auch in Zukunft wichtig. Daher hat 
man durchgesetzt, dass die Steiermark 
unter Mitwirkung der WAVM eine Pilot-
region der von der ELGA-Gmbh betrie-
benen Entwicklung des e-Impfpasses 
sein wird. Das bedeutet, dass wir uns in 
absehbarer Zeit an KollegInnen aus dem 
steirischen Impfnetzwerk wenden wer-
den, um ein probates System zu entwi-
ckeln (... ursprünglich sollte nur Wien 
„pilotieren“; dort wird aber wenig nie-
dergelassen und sehr öffentlich geimpft 
– was sich natürlich stark auf die Syste-
mentwicklung auswirkt).

Fortbildungen
Die WAVM war bei den Grazer Fortbil-
dungstagen wiederum mit einem Work-
shop „Ordiassistenz als Vorsorgeassis-
tenz“ vertreten – die Veranstaltung war 
sehr gut besucht. Im Dezember wird wie-
derum die gemeinsam mit Styriamed.
net veranstaltete Ausbildung zur/zum 
„AdministatorIn im steirischen Impf-
netzwerk“ stattfinden. Heuer wird Prof. 
Mutz sein profundes Wissen über „PNC 
& HPV impfen – Abweichung vom „Nor-
malschema“ beitragen.

MKP
Als „Renner“ hat sich unsere Idee zu ei-
nem Fotowettbewerb für neue „WAVM-
Cover-Modells“ entwickelt: Im Oktober 
haben wir im Elternmagazin „Gesund. 
Und Wie!“ gebeten, Schnappschüsse der 
Babys bis Jugendlichen, die an der 
Gratisimpfung teilnehmen, an uns zu 
schicken. Über ein Wochenende kamen 
mehr als 200 Fotos! Der Vorstand wird 
daraus die zukünftigen „Covermodels“ 
für unsere Medien wählen. Die Kinder 
(bzw. deren Eltern) bekommen einen 
Vertrag – ein kleines Honorar – und wer-
den dann von einem Profi fotografiert. 
  
I.K.A.: Neues Team & neuer Vertrag
Dass die I.K.A. schon seit längerem un-
terfinanziert war, ist nicht Neues. Umso 

erfreulicher ist, dass sie nunmehr einen 
Sondervertrag mit der GKK bekommen 
soll, der die durchaus empfindliche Fi-
nanzierungslücke schließen wird, die im 
Frühjahr/Sommer auch Umstrukturie-
rungsmaßnahmen nötig gemacht hat. 
Der I.K.A. wird die medizinische Be-
handlung ihrer opiatabhängigen Patien-
tInnen nunmehr hinreichend von der 
Kasse entgolten. Auch Einmalfinanzie-
rungen für die nötigen Devices wie Gina-
Box u. Ä. konnten erwirkt werden. Die 
administrative Leitung des Projekts wird 
nunmehr von der Geschäftsführung der 
WAVM mitbetreut, die medizinische Lei-
tung teilen sich derzeit zwei Kolleginnen 
und die I.K.A. sucht weitere ÄrztInnen 
mit Jus practicandi, die ein Substituti-
onsdiplom haben (oder absolvieren wol-
len) zum ehebaldigen Eintritt. Falls Sie 
sich interessieren oder jemanden kennen: 
Die Arbeitsbedingungen in der I.K.A. sind 
– siehe Inserat am Cover – ausgesprochen 
familienfreundlich – das gilt für Männer 
und Frauen gleichermaßen – und die Fi­
nanzierung ist mit dem neuen Kassenver­
trag ausreichend stabil.

Schulärztliche Untersuchung
In Kooperation mit dem Schulärzterefe-
renten der ÄK Steiermark, Martin Müller, 
wurde im letzten halben Jahr ein Kon-
zept erstellt, das die Optimierung der 
medizinischen Qualität der schulärztli-
chen Untersuchung und deren sinnvolle 
Dokumentation zum Ziel hat. Hinter-
grund dafür ist u. a. das seit Herbst gülti-
ge Bildungsreformgesetz, das Schulärz-
tInnen nunmehr erlaubt, in der Schule 
zu impfen (bisher war das nur in Aus-
nahmefällen möglich). Das ist natürlich 

aus der Sicht der WAVM eine ausgespro-
chen positive Entwicklung, weil die 
Durchimpfungsraten gerade bei Schul-
kindern/Jugendlichen noch durchaus 
Luft nach oben haben: Wir alle wissen, 
dass Eltern bei Kleinkindern eine höhere 
Impfmoral haben – und manche Kinder/
Jugendliche auch aus anderen Gründen 
immer wieder durchs Netz der amtsärzt-
lichen Schulimpfaktionen rutschen. Da-
her begrüßen wir sehr, dass nun auch die 
SchulärztInnen selbst impfen dürfen. 
Sollte das Gesundheitsressort des Lan-
des, das an diesem neuen Projekt großes 
Interesse signalisiert hat, sich zum Start 
entschließen: Wir sind bereit! 

Verein
Bei der Vorstandssitzung am 16.10.2018 
wurde Martin Müller – Kinderfacharzt 
in Fürstenfeld und Schulärztereferent 
der ÄK Steiermark – als Kassier in den 
Vorstand der WAVM gewählt. Nach dem 
Ausscheiden der Kollegin Thalhammer 
aus privaten Gründen im Juni hatte 
Kinderfachgruppenobmann Hans-Jür-
gen Dornbusch diese Funktion freundli-
cherweise über den Sommer getragen: 
Ihm gilt – nochmals – mein herzlicher 
Dank für die rasche und kompetente 
„Nothilfe“.  Last but not least: 
Die WAVM hat derzeit 325 Mitglieder – 
falls Sie sich für MKP, Impfung, Schulun­
tersuchung oder Substitution interessie­
ren, genügt ein E-Mail: 
michael.adomeit@vorsorgemedizin.st 

Hoffentlich bis bald!
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Gesund und Wie! ist das Elternmagazin der Wissenschaftlichen Akademie für Vor-
sorgemedizin. Gesund und Wie!  erscheint 2 Mal pro Jahr und informiert kosten-
frei über vorsorgemedizinische Themen für Kinder und Jugendliche. Es ergeht an 
die Eltern von 0–15-Jährigen, die sich zum Eltern-Kind-Infoservice & zu den Grati-
simpfaktionen des Landes Steiermark angemeldet haben. 
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Das gilt nicht nur fürs „Impfscheck-
heft, sondern für viele Plakate, 
Broschüren und Informationsme-

dien der wissenschaftlichen Akademie für 
Vorsorgemedizin: Sie sollen womöglich 
„echte“ Babys, Kinder und Jugendliche zei-
gen – solche, die in der Steiermark leben 
und deren Eltern die Dienste der Wissen-
schaftlichen Akademie für Vorsorgemedi-
zin (WAVM) in Anspruch nehmen – die 
ihre Kinder mit dem Impfscheckheft oder 
den Bonheften für Jugendliche impfen las-
sen und das Eltern-Kind-Infoservice der 
WAVM in Anspruch nehmen. 

Daher veranstaltet die WAVM einen Foto-
wettbewerb. Beteiligen können sich alle El-
tern, deren Kinder mit dem steirischen 
Impfscheckheft bzw. dem Impfbonheft re-
gistriert sind.  Wenn Ihr Kind (0–15 Jahre) 
WAVM-Model werden soll, mailen Sie bitte 
einfach maximal 2 Fotos/Schnappschüsse 
an die WAVM: 
covermodel@vorsorgemedizin.st

Der Vorstand der Wissenschaftlichen Aka-
demie für Vorsorgemedizin wird aus diesen 
Einsendungen eine Auswahl treffen. Falls 
Ihr Kind ausgewählt wird, beauftragt die 
WAVM einen Profifotografen, der es foto-
grafieren wird. Zwischen Ihnen und der 
WAVM wird ein formeller Vertrag ge-
schlossen, in dem genau geregelt ist, für 
welche Zwecke die WAVM dieses Foto Ihres 
Kindes verwenden darf – und es gibt natür-

Models dringend gesucht
Seit 13 Jahren ziert das Foto eines ganz besonders süßen Babys das steirische Scheck-
heft Gesundheit für Eltern und Kind – mittlerweile ist es zu einem hübschen Mädchen 
herangewachsen und nun ist es an der Zeit, ein neues Covermodel zu finden. 

lich auch ein Fotohonorar bis zu 100 Euro.
Ihre eigenen für die erste Runde eingesandten Fotos/
Schnappschüsse werden nur zur Auswahl verwendet 
und niemals von der WAVM veröffentlicht werden. 

für Eltern und Kind 2018  

SCHECKHEFT
GESUNDHEIT
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Die HPV-Impfung schützt Mädchen und Burschen vor...
Gebärmutterhalskrebs und Genitalwarzen,
Analkarzinomen und Krebs im Mund und Rachen.

Ab sofort gratis zwischen voll. 9. & voll. 12. Lebensjahr.... 
bei allen steirischen Kinderfach- & HausärztInnen,     
Gesundheitsämtern (BHs, Magistrat Graz) und der     
reisemedizinischen Impfstelle des Landes Steiermark.    
Ab Herbst 2014 gratis auch in der 4. Klasse Volksschule.

Schützen Sie Ihr Kind vor HPV...
bevor es zwischen Jungs und Mädchen so richtig funkt!

Foto: Schiffer

HUMANE PAPILLOMAVIREN machen krank.

HPV_plak_endversion.indd   1 25.04.2014   08:21:25

Kaum zu glauben, wie 
die Zeit vergeht: Oben 
links unser Scheckheft-
Covermodel – rechts 
daneben übrigens 
auch: immer noch süß, 
aber schon ein bissl ...  

... frecher. In der mittleren Zeile auch zwei 
kleine SteirerInnen, die sich für die WAVM 
fotografieren ließen – und  links darunter 
zwei kleine Prinzessinnen, die sich bei einer 
Infoveranstaltung der WAVM kennengelernt 
haben: Es war Liebe auf den 1. Blick!

Fotos: Schiffer
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Dieser Aufruf in „Gesund und Wie!“ 
führte zu mehr als 200 Einsendungen 
an einem einzigen Wochenende. 


